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•V 18 * 3 . Blatt. Karlsruhe , Samstag , den 23. Januar 1909 . 43V Jahrgang .

L^auptorgan der

E

badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
Stil Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlichMt . 8.70. In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlichb0 Pfg . Bei der Post be 'tellt und dort abgeholt Ml . 3 .2b, durch den

Briefträger ins 5 us gebracht , Mk. 3.67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Frrirsprkcher
Beilagen :

Einmal wöchentlich : das illustrierte achtfe'tig « Unterhaltungrblatt Fkrasprrchrr
» r. 535. „Sterne « nd Ktnmen ".

Zweimal wöchentlich : da; vierseitige Unterhaltungsblatt « r. 535 .
„Kliitter für den Familientifch " .

Anzeigen : Die sechsspaltige Petitzcile oder deren Raum 20 Pfg .,Reklamen 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigcn - Vermittelungsstcllen an .Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe sBaden ).
Sprechstunden der Redaktion : von halb 18 bis 1 Uhr mittags .

Aotationsüruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badrnia " in
Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Mewer ;für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : F r a n z W a h I ; für die Unterhaltungs¬
beilagen . den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Bastler in Karlsruhe .

Deuffchland.
Bern « , 22 Januar

D e Konservativen und Fürst Bülow . Die
»Kons . Korresponderiz " schreibt : „ Ter .Herr Minister¬
präsident hat sich veranlaßt gesehen, am Dienstag »
ln die Debatte kwr ersten Lejung des Etats einzu -
vreifen . lvas , wie man hört , von der Linken und den
Mittelparteien bestimmt erwartet , ja angekündigt
lvorden war . Wie weit ein sachliches Bedürfnis für
dieses Eintreten bestand , haben wir nicht zu ent -
wieiden : jedenfalls war es , ohne dem Herrn Mnister -
bräsidenten zn nahe treten zn wollen , für die kon¬
servativen AnschhUlnngen nicht in allen Punkten
sympathisch . So machte es einen befremd -
l l ch e n Eindruck , um von anderem zu schweigen,
^ ß der Ministerpräsident , dem Wunsche des Herni
Wiemer folgend , des Näheren auf den sogenannten
» all Schucking glaubte eingchen zu sollen , obwohldie Angelegenheit noch in der DiSziplinarinstanz
schwebt , ein Umstand , der die Konservativen bisher
abgehalten hat , das über der Angelegenheit schive-
bende Dunkel durch eine Interpellation zu lüsten .
Wenn wir dem Herrn Ministerpräsidenten anch darin
völlig beistinimen , daß die politische Gesinnung eines
mittelbaren Staatsbeamten , soweit sie sich auf dem
Boden der bürgerlichen Parteien bewegt , an und für
sich nicht angefochten werden sollte, so kann anderer ^seits eine — auch noch so liberale Gesinnung — wie^

•I Ministerpräsident ja selbst anzndeuten schien ,nicht als ausreichend angeselw'n werden , »m von den“ .!’J . .0, r ‘letun fl5n des Taktes und derRuancht gegen die vorgcordneten In¬st a n z e n z u e n t b i n d e n .
Auch war uns der besondere Hinjveis des Minister¬präsidenten auf die Pflicht politischer Beamter zurUnterstützung der Regicrnngspolitik mindestens in.sofern nickst verständlich , als dock» wohl eine Neu -

auflage der bekannten LandratszurdispofitionSstell -
nng nicht beabsickstigt , auch ivohl nicht anzunehmcn
ist. daß lediglich eine Rücksichtnahme ans die Politik
der Regierung in Sachen Nachlaßsteuern ohne Wahl -
rechtsrewrm hiermit das Wort geredet werden soll .
Die Befürchtung des Herrn Ministerpräsidenten , daß
die konservative Partei sich bei ihren Entscheidungen
tverde durch doktrinäre Erwägungen leiten lassen,wird bei allen Kennern unserer stets auf dem Boden
der Wirklichkeit stellenden Partei keinen Widerljall
finden .

" Bei den Konservativen hat also Bülow
mit keiner Rede schlecht abgeschnitten .

Ausland .
Schweiz .

Zum Mehlkonflikt . Aus Bern wird gemeldet ,daß der s ch w e i z c r i s ch e B u n d e s r a t in seiner
letzten, nach Berlin abgesandten Note in der M c h l -
z o l l f r a g e unbedingt an seinem früheren
Standpunkt sowohl hinsichtlich des Schiedsge¬
richts , als airch der etwaigen Freigabe des Mehl -
zolles fest hält . Die Note nimmt ferner Bezug
auf die zwischen den schweizerischen rind deutsckien
Müllern zu führenden Vekhandlungen . — Wie der
Berli ner „Post " von gut nitterrichteter Seite init -

Tie weifte 9kra« von Oidensloe .
Originalroman von O . E l st e r .

-— — Ra- drvch Dc*l «t«n.
42) igorlstvung . ,

Sckstveigend legten wir den Weg durch den dunklen
Hsiirk zurück.

Die Beisetzmtgs
'eierlichkeiten ani folgenden Tage

liatten eine große Menscheiiincnge nach Schloß Ol -
densloe geführt . Nlcht nur das eigentliche Trauer -
gefolge . die militärische Ehreneskorte , die Beamten
der Herrschist füllten die Räume und Höfe des
Schosses an , sondern auch die Bevölkerung der nin -
Uegenden Ortschaften lsatten sich in großer Anzahl
eiiigesunde » , um der gräfliche » Familie ihr Beileid
3n bezeugen . Erregte dockt das tragische Schicksaldes jungen Grafen , des einzigen Erdens des alten
Namens , das allgemeinste Mitgefühl .

Unter deni Trauergefolge der Beamten bemerkte
ich zu ineiner größten Uederraschung auch meinen
liebenswürdigen „ Onkel " Karl , der sich zu dieser
Feierlichkeit die Mühe gegeben l>atte . seinen feistenLeib in ein frisch gesteiftes tveißes Hemd und in einen
altmodischen schwarzen Frack zu zwängen . Er selbstbemerkte mich nicht oder wollte mich nicht bemerken ;
vtellncht erkannte er mich auch nicht, da ich in Uni¬
form — ich >var niittleriveile zuni Reserveoffizier er -
vaiint erschien und mich der Deputation deZ'Hardedragoner -Regiments angeschlossen hatte .

Ich beschloß jedockf, auf meinen Onkel ein wach-lames Auge zu lfaben , da ich ih,n keine guten Ab-
achten zutraute .

Mit Amalgunde zu sprechen, fand sich- in diesen
^ a,fen keine Gelegenheit . Im übrigen ging die
Ehrlichkeit der Beisetzung ohne Störung vor sich .Hch , hatte der Gräfin -Witwe von den, plötzlichen Er -
«cheinen Ediths in der Kapelle . Mittest,mg gemacht

geteilt wird , verhält sich die bisher zn spürende Be¬
wegung des Boykotts deutscher Waren in der Schweiz
in den Grenzen dessen , was auf deutscher Seite vor¬
ausgesehen wurde . Der Boykott macht sich bisher
nur wenig bemerkbar und dürfte sich überhaupt zu
einer Beivegung größeren Stils nicht auswachsen .

Italien .
d Der antiklerikale König Viktor Emanuel ist

in einen eigenartigen Konflikt mit dem Venvaltnngs -
rat des Hospitals von R a c c o n i g i ge¬kommen . Racconigi ist bekanntlich die Sommer »
resrdenz des Königs . Ter König bestickte das Ho¬
spital und äußerte sich darauf gegenüber dem Minister
des Innern sehr scharf über die Zustände im Ho¬
spital , das von einer Oberin aus dem Kloster S .
Salvario in Turin geleitet wird . Ein Sanitäts¬
inspektor und ein Arzt kamen schon am nächsten Tage ,
sie fanden kleine,Mängel , aber sonst keinen
Anlaß zum Einschreiten . Der Präsident des Ver -
ivaltnngsrates gab seine Enklassung , nahm sie jedoch
zurück, als er vom Vcrnxütungsrat ein einmütiges
Vertrauensvotum erhielt . Damit schien die Sache
erledigt . Die Oberin hat nun ihren Rücktritt ange¬
kündigt und ist nach Turin ins Mutterhaus zurück¬
gekehrt . Inzwischen ist nämlich bekannt geworden ,
daß dem königlich :: Kritisieren etwas könig¬
licher A n t i k l e r i k a l i s m u s zugrunde liegt
und daß Viktor Emannel die Laieisierungsbestreb -
ungcn verfolgt , die er am römischen Blockbürger -
meister so sehr gelobt i>at . Er gedachte vermutlich ,
der Oberin den Abschied zu bereite » . Der Ver¬
mal t u n g s r a t ist aber r ll ck g r a t f e st gewesen ;
er beschloß , sowohl an das Mntteri -aus als a » die
Oberin selbst ein Schreiben zu richten , lvorin das
t i e f st e Bedauern über den unerwarteten Rück¬
tritt und „die Kritik von unberufener Seite " ans -
gedrückt wird .

Afrika . ~
# Kämpfe in Südafrika . Die gemeinsame Aktion

der Engländer und Deutschen in S ü d -
a fr i ka gegen die a u fstä n d i schen E i nge¬borenen dauert fort . Gegenwärtig , fuhren euva
10 000 englisch Kolonisten und 4000 deutsche Trup¬
pen , ferner 1000 deutsch Kolonisten einen Feldzug
gegen die Eingeborenen , die unter den: Häuptling
Copper sämtlich Farmen plündern und viele Mord¬
taten verüben . Auch die Kapv -Polize : beteiligt sich
an dieser Aktion . (Hätten die Engländer schon früher ,
als Deutschland noch mit den Hottentotten Krieg
führte , Schulter an Schulter mit den Deutschen
gegen die Aufrührer gekämpft , so hätten diese Kämpfe
nicht so lange gedauert . Vielleicht führt nun dieses
gemeinsame Vorgehen der Engländer mit den
Deutsch » zn einen : besseren Verhältnis der beiden
Mutterländer .) •

iKrneunitttgen , Versetzungen » Znrnhe »
setznngen.

(Äeftaktskkallen II vi '. K .)
Aus dem Bereiche des Grvsih . Ministers, „ ns deS
Großh . Hanse « n . der auswärtigen Angelegcuheitew

Ctaatsriienbalmuerwaltling .
Ernannt : zu Bahnsteigschaffnern Lokomotivheizer

Karl Schlatterer in Freiburg ;

und die Gräfin trug sorge , daß Edith an diesem
Tage ihre Zinuncr nicht verlassen konnte .

Auch die folgenden Tage verlebte die trauernde
Familie in größter Zurückgezogenheit . Ich bemerkte
sedoch , daß der Graf einige längere Unterredungen
init seiner Mutter hatte und daß Amalgunde mehrere
Male den alten Park durchstreifte , der jetzt nicht mehr
jo streng abgeschlossen gehalten wurde . * Vergeblich
aber versuchte ich eine vertrante Unterredung mit
Amalgunde herbeizuführen : sie schien .mir absichtlich
anszmveichen , ein Benehmen , welches mir ganz un¬
verständlich war , da sie doch nach dem Erlebnis in
der Kapelle eine nähere Aufklärung wünschen mußte .
Ihr Benehmen erfüllte mich mit tiefen : schinerz . Da
alle meine Versuche einer Annäherung scheiterten und
ich niich auch sonst für überflüssig aus Schloß Oldens -
loe hielt , beschloß ich , abznreisei : und teilte dies dm :
Grafen mit . In herzlicher Weise streckte er mir die
Hand entgegen .

Er ließ inich darauf in sein Arbeitszimmer bitten ,
und bat mich . Platz zu nehmen .

„Sie wollen abreisen , Gundotar ? " fragte er .
,^ sa , Herr Graf . Ick glaube , daß ich Sie und die

Ihrigen in dem Schmerz uin den Verstorbenen nur
störe . Ich würde schon früher abgereist sein , wenn
ich nicht noch eine Unterredung mit Ihnen gewünscht
hätte , um die ich Sie in den erster: Tagen der Bei¬
setzung nicht ersuchen wollte .

"
„ Diese Unterredung betrifft wohl Ihre unglückliche

Großmutter ?"
„Ja . Ich wollte Ihnen und der Frau Gräfin -

Witwe noch einmal danken für die Sorgfalt in der
Pflege der Unglücklichen, zugleich aber auch Sie
bitten , mir zu erlauben , diese Pflege selbst zu iiber -
nehnien , wenn ich eine auskömmliche Stellung ge¬
funden habe .

"
„Und haben Sie eine solche in Aussicht ? "

die Wagenivärter Karl Flamm in Freiburg und
August Laub : L iu Basel ;

zum Diener die Weichenwärter Andreas Ernst in
Mannheim und Joseph Graf in Offenburg .

Etatmäßig angrsteNt : Lokomotivheizer ' Ludwig
Müller in Heidelberg ;

die Wagenwärter Georg Kohlhepp in Lauda ,
Gustav Kraft in Offenburg , Julius Koppler in
Konstanz .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Bahnmeister Fer¬
dinand Reich von Hüsingen , Christian Schmidt von
Sasbach ;

als Wagenioärter Heinrich Zimmer mann von
Mauer ;

als , Bahnsteigschaffner Weichenivärter Heinrich
Fischer in Radolfzell .

Versetzt : Bahnmeister Friedrich Gabel « in Hinter¬
zarten »rach Schopfheim , Bahnmeister Albert K n o b l o ch
in Achern nach Bad . Rlzeinfelden , MagazruSmcister
Michael Haas in Basel nach Heidelberg , Zugmeister
Johann Beger in Würzburg nach Rastatt , Zugmeister
Franz S ch ö t t l « in Karlsruhe nach Rastatt , Magazins ,
anfseher Georg Waag in Karlsruhe nach Mannheim ,
Magazinsaufseher August Nagel tu Mannheim »ach
Basel , StationSaufsehcr Anton Klimm er in Eicholz¬
heim zur Versetzung der Stelle eines Bureau - und Ab-
fertigungSbeamten nach Ostevlnrken , Reserveführer Kon -
rad Fischer in Konstanz nach Billingen , Reserveführer
Karl H o n o l d in Konstanz nach Villtngen , Rcscrvcführer
Adolf Fuchs in Konstanz nach Billingen , Obcrschasfner
Friedrich Engelhardt in Werthein : nach Rastatt ,
Oberschaffner Jakob .Engelhardt tu Wertheun nach
Rastatt , Oberschaffner Franz K o h m ü n ch in Wertheim
nach Würzvurg , Oberschaffner Thomas Dorbath in
Wertheirn nach Würzburg , Oberschaffner Friedrich B o o S
in Radolfzell nach Rastatt , Oberschaffner Valentin
Maisch in Basel nach Rastatt , Schaffner Gustav D i e tzin Wertheim nach Karlsruhe . Schaffner Karl Eckert in
Wertheim nach Karlsruhe , Schaffner Emil Meder in
Karlsruhe nach Rastatt , Schaffner Johann Popp in
Werthein : nach Rastatt .

Zuruhegesetzt : Oberbmhinneifter Martin Groß in
Erzingen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , Magazinsmeister Joseph B an s in Heidelberg ,unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ,
Lokomotivführer Mchael Wirth iii Heidelberg , bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit , LokomotivführerKarl Reichert in Offenburg , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Lokomotivführer Anton
H > » a in Konstanz , unter Anerkennung seiner lang¬jährigen treuen Dienste , StationSwart Heinrich Heck in
Littenwetler , unter Anerkennung feiner langjährigen
treuen Dienste .

A«S dem Bereiche des Großh . MinisiennmS der
Justiz , des Kultus und HufcrridifC

Etatmäßig angestcllt : Bibliothekdiener Aug . Weber
bei der llniversität Freiburg .

Zugewlescn : die Aktuare : Friedrich S treib beim
Amtsgericht Baden dem Amtsge » cht Bühl und Willy
Roll beim Amtsgericht Mannheim den Notariaten .Hei¬
delberg I , II und III .

Zurückgeuommen : die Zuweisung des Aktuars Fried¬
rich F e n ch e l beim Amtsgericht Mannheim zu den
Notariaten Heidelberg I , II und III .

Katholischer Oberstistungsrat .
Ernannt : Friedrich Stirm von Karlsruhe zum

Schrethzehilfeu beim Kathol . OberstiftungSrat .

„Ja . Ick hoffe Vinnen Jahresfrist
' eine Oberlehrer¬

stelle an einen : Berliner Gynmasinn : zn erhalten .
"

„ Und von Ihrem Oberlehrergehalt wollen Sie
Ihre Großmutter noch i : i: terhalte >: ? Das wird
schwierig sein . Die Kranke bedarf einer ständigen
Pflege , die in'

cht billig ist.
"

„ Ich werde mir durch Privalstundei : , die ich jetzt
schon gebe, einen '

Zuschuß zu meinem Gehalt erwer¬
ben . Anch durch llterarische Arbeiten hofsc ich einen
Nebenerwerb zu gewimwn . Ickj halte es für ineine
Pflicht , für die Mntter meines Vaters zu sorgen , zu¬mal sie mit großer Liebe an mir hängt . Sie hält
niich irrtümlich für ihren Sohn . . .

"

„Ich weiß, " unterbrach mich der Graf . „Meine
Mutter hat inich von allem unterrichtet . Aber, " und
der Gras erhob sich und legte mir die Hand auf die
Schulter , „ ich habe Ihne » eitlen anderen Vorschlag
zu uiachen . Bleiben Sie bei uns !"

Mir stockte fast der Schlag des Herzens . Ich legte
seinen Worten einen ganz anderen Siirn Nicker ruid
dachte nilwillkürlich an Amalgunde .

„Wie soll ich Sie verstehen, " Herr Gras ? " fragte
ich verwirrt .

Er ging einige Male in : Zimmer auf und ab .Dann setzje er sich nieder und fuhr fort :
„Sie wissen oder dürften es doch fühlen , daß wir

alle Sw gerne haben — meine Mutter liebt Sie , ich
habe s- ie als einen braven , wackeren, ehrenhaften
jungen Mann kennen , achten und lieben gelernt , auchmeine Frau hegt eine große Sympathie für Sie als
den besten Freund unseres armen Sohnes . Nickst
wahr , Sie haben sich hier niemals als Fren :der ge¬
fühlt ?"

„Niemals , Herr Graf, " rief ich . „Und ich habe
stets Ihre und der Ihrigen Freundlichkeit mit inni¬
gem Dank anerkannt . "

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Großh . Landcsgewrrbeamt .
Enthoben wurde : llnterlehrer Albin Sieger , Hilfö »

lehvcr an der Gelverl 'eschül« in Heidelberg ( auf An«
suchen) .

Großh . Verwaltungshof .
Die Beamteneigcnschaft verliehen an : Karl Arm¬

brust e r , Fabian Krämer , Friedrich Rachel , Frieo -
rich R e m d e r t , sämtliche Wärter bei der Heil - und
Pflegeanstalt bei Wiesloch .

Aus dem Bereiche der Oberdirrktion des Wasser - und
Straßenbaues .

Verseht : der technische Gehilfe Karl Kraus in Frei¬
burg zur Wasser - und Straßenbaninspeltion Rastatt .

Znruhegcsetzt : der Kulturmeister Robert Keppner
in Singen auf Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste

Gestorben : der Kanzleiassistent Johann Müller in
Karlsruhe , am 7 . Januar 1909.

Auö dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finauzc »

Doninnenverwaltiing .
In den Ruhestand versetzt wurde : Gülerausscher Bern¬

hard Satterer in Waldtirch .

Steiierverwaltiing .
Ernannt : den zuruhcgcsetztcn Grenzaufseher WilljelmNoe zum Steuerauffeher in Osterburken .

. Uebertragen : dem Finanzassiftentcn Emil Nllrichbei dem Großh . Stenerkoinmisfär für den Bezirk Pforz¬
heim - Stadt , eine Steuerkommiffärgehilsenstelle bei dem
Großh . Stenerkoinmisfär für den Bezirk Achern , dem
Finanzassistenten Anton W e l z e ck, Kanzleigehilfen beim
Finanzamt Hornberg , «ine Berrechnungsgehilfenstellrbeim Finanzamt Rastatt , d-enr Hastnaufseher a . D . Wil¬
helm Scnpert in Mannheim die Steuereinnehmeret
KülSheim .

Versetzt : Finanzassistent Otto Betz , Verrechnungsgc -
hilfe beim Finanzamt Rastatt , in gleicher Eigenschaftzu jenem in Stockach.

Zollverwaltung .
Verliehen : dem Niederlageaufseher Gregor He min¬ie in beim Hauptzollamte Mannheim die Amtsbezeich -

nnng „ Hafeiiaufseher ".
Betraut : Revisionsaufseher Joseph Slang beim

Hauptzollamte Mannheim mit der Versehung der Stelleeines Abfertigiings - eainlen in Pforzheim , GrenzaufseherFriedrich Sutter in Basel mit den Gesckstiften einesRevisionSauffehers beiin .Hauptzollamte Mannheim .Etatmäßig n »gestellt : Grenzaufseher Wilh . Stumpfin Grcnzacherhorn .
Znruhcgcfetzt : Lagermeister Benjamin Ger lachbeim Hauptzollamte Mannheim auf Ansuchen unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste .
Versetzt : llniersteueramtsassistent Valentin Harderrn Rastatt nach Offenburg unter Verleihung der Amts¬

bezeichnung .. Rebenzollaiiitsajsistent "
, Nebenzollamtö -

asststeni - Ludwig Harter in Offenburg nach Rastattunter Verleihung der Amtsbezeichnung „ Untersten « .' .amtSasfistent "
. Finanzassistent Joseph Knapp in Offen¬burg zum Hauptzollamt i» Mannheim ;die Grenzaufseher : Xaver Meß nie r in Riedlniimnach Jnzlingen und August Sch « üble in Jnzlinge »nach ÜKisel .

Ilnsere Lebensweae hallen sich , ineinander per-
schlungen, " fuhr er gedankellvoll fort , „daß sie kaum
tioch zn trennen sind . Die Vorsehung , deren Wegeunersorschlich sind, hat es so gefügt , — vielleicht, da-mit uns geboten wurde , ein altes Unrecht znsühnen . . .

"

„Herr Graf . . . ich bitte . . . ich yäbe nie darair
gedacht . .

Er erhob die Hand .
„Ich weiß, " sagte er , „daß Sie , viel zu edelmütigdenken,

,
als daß Sie Ansprüche erheben sollten , wo¬

rauf Sie vielleicht durch Ihre Abstammung ein An¬
recht — wenigstens ein moralisches Anrecht besitzen .Aber in unseren Adern fließt dcch nun einmal ge¬
meinschaftliches Blut und — dieses gemeinschaftlicheVlnt läßt sich nicht verleugnen . Es soll auch nicht
verleugnet werden und nir sind entschlossen, ein Un¬
recht gut zu machen , ivelckw' s an Ihnen , an IhremVater , an der Mutter Ihres - Vaters begangen
wurde .

"
Ich sah deir Grafen sprachlos an . Noch imnier

ivutzte ich nicht, ivohin er zielte .
„Ich habe, " fuhr der Graf nach einer Weile fort ,

„den Gedanken , den mir meine Mutter eingab . reif¬
lich bei mir erwogen , ich habe den Plan anch ineiner
Frau vorgelegt und sie bat sich nach einigen : Zögern
damit einverstanden erklärt , denn , ivie ich schon sagte ,
sie hegt große Synivathie für Sie . Und so. frage ich
Sie denn : wollen Sie unser Sohn sein ?"

„Herr Graf — ich — ich Ihr Sohn ? Verzeihen
Sie mir , ich weiß nicht , ivas ich errvidern soll —
soviel Güte , so viel Liebe habe ich nicht verdient .

"
Das Blut wallte mir so stürmisch zum Herzen , daß

ich zu ersticken meinte , die Tränen traten mir in die
Angen , daß ich die Hand über die Angen legen mußte .

(L - rtsetzimg folgt .)



Firma 8
.

Krämer
,

Möbel- und Bettenhaus ,
veranstaltet für den Monat Januar einen

Musenmssaal — Karlsruhe .
Sonntag , den 24 . Januar 1909 , abends 8 Uhr ,

Deutscher Dichter-Abend.
Eine Anslese ernster und heiterer Dichtungen

vorgetragen von

Rekord - Mo
zu bisher unbekannt billigen Preisen .

Unter anderem gelangen in meinen anerkannt guten Qualitäten (mit langjähriger schriftlicher Garautie ) zum Verkauf :

Pracutvolles,helles,englisch.
Nussbaum -Schlafzimmer m .
1 f-piegelscbraiik 2 Bett¬
stellen , 2 Konsölchen mit
Marmor . 1 Was ,-htoilette mit
Marmor nnd Kristall-Spiegel

komplett

325
Mk.

komplett
Schönes , eichenes Schlaf- 330Zimmer mit denselbenTeilen
wie nebenstehendes Zimmer

Mk.

Kostbares eichenes Schlaf- komplett
Zimmer mit extra breitem
Spiegelschrank, Messing - Q7R
verglasung , mit denselben
Teilen wie nebenstehendes
Zimmer Mk.

Feines, englisch. Mahagoni -
Schlafzimmer mit breitem

komplett

400Spiegelschrank, M essing-
verglasung. bestehend aus
denselben Teilen wie obige' immer Mk.

Schönes , helles, englisches komplett
Nussbaum -Schlafzimmer m. nnn
denselben Teilen wie neben- äü \3
stehende Zimmer Mk.

Feines , eichenes Speise- komplett
zimmer mit prachtvollem oon
Buffet , Sofa-Umbau , Aus - oSU
ziehtisch, 4 Lederstühle Mk.

Ausserdem werden
zu ebenfalls bisher unbekannt billigen Preisen

Wohnzimmer' und Kttchen-Einrichtungen
sowie einzelne Möbelstücke verkauft .

Besonders mache ich auf _ _lOOO Pfand Bettfedern
und fertige Federnbetten aufmerksam, welche

wett unter den regulären Verkaufspreisen
ebenfalls abgegeben werden.

Auf Grund der ausserordentlichen Torteile nnd billigen Preisnotierungen liegt es im Interesse der f

Brautleute »
fliesen Rekord -MÜbel -Verkauf

nicht unbenutzt vorübergeben zu lassen . Bei diesem
aussergewöhnlich billigen Angebot

mache ich Bedingung, dass bei jedem Kaufabschluss eine Anzahlung zu leisten ist . Die Aufbewahrung der Möbel bis
zur Abieferung geschieht kostenlos.

Trotz diesen enorm billigen Preisen erhalten Sie noch einen hübschen IWW Gegenstand gratis ! GQ

8 . Krämer , Karlsruhe,
0

30 Kaiserstrasse 30 .
Ich führe prinzipiell nur gute Fabrikate und erhält jeder Käufer, trotz der billigen Preise , einen Garantie *

schein für die Haltbarkeit der Möbel ausgebändigt .
2 Laden , Magazine 1, S ., 3 . und 4. Stock .

Eigene Polsterei -Werkstätten unter Leitung eines bewährten Werkmeisters .

TL XE TL

Margarete Pix ,
Grossherzogi . Hofschauipielerin ,

Ernst Mewes ,
Grosaherzogl . Hofschauspieler .

Eintrittmkarten : Saal Mk. 3. — , 2 , GalerieMk 1 .50 u. 1.— in der |
| Hofmusikalienhandlung Hugo Muntz ,
Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 , nnd Abendkasse

Museumssaal .
Sonntag , den 31. Januar 1909 , abend « 8 Uhr «

Xiustigrer Abend
vou

jforcefl Salzer.

Einziges Auftreten in dieser Saison in Karlsruhe .
Vertrags - Programm :

Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von : Wilhelm Busch , Karl
Ettlinger , D. von Liliencron , Fr . von Ostini , Rudolf
Presber , Rideamus , P . Rosegger , Frhr . von Schlicht ,Käte Schnitzer , Ludwig Thoma , H . F. Urban u. a.
Eintrittskarten : Saal Mk. 3 .—, 2 .— u . Galerie zu Mk. 2 .— u. 1.— in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1580 nnd Abendkasse . |

Iljeaterauffiiljrung.
Sonntag , den 84 . Januar , Herrenstrasze 23, i >» Heim der Math .

Geschäftdgehiifinnen r

Aas Kirlennmdchen von «Lourdes
oder

Hottes Wege sind wunderbar.
Drama in 5 Aufzügen , mit einer Musikbeilage .

Anfang 5 Uhr .
Preise der Plätze : I. Platz i Mk ., II . Platz 50 Pfg ., III . Platz 30 Pf, .
Vorverkauf bei I . Dorer , Erbrinzcnstraße IS.

Katholischer Ziigeiidverem Karlsruhe-Oststadt.
Louutag , den 84 . Januar veranstalten wir im unteren Saale de»

Cafö Nowack (Anfang */*5 Uhr)

Familienabend, verbunden mit Weilhmchtsfeier.
Das Programm enthält turnerische , mustkatische und theatralische

Aufführungen , sowie Gabenverlosung und Bescheerung der Mitglieder
Hiezu sind die Eltern der Mitglieder, sowie alle Gönner unsere » Vereins

und Freunde der Jugend herzlich eingeiaden . Der Vorstand .

Prima Rotwein !
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische lVeinltamllimg

Magin Mayner & Co.
in ihrer! Filialen :

Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Durlacherstr . 38 . Schillerstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

W

1

Ballhandschuhe.
Ballhandschuhe und Gesellschafts -

Handschuhe für Damen zu billigsten
Preisen.

Für Herren : weihe Glacehand¬
schuhe von 2 Mk. an.

Ballkrawatten schon von 25 Pfg . an
empfiehlt daS

Tiroler Handschuh - und Lramtteu-
Geschäst ,

215 Kaiserstrahe 215
— Moninger gegenüber . —

I -5

Hotel-RestaurantNowack
Ettlingerstrasse 3 Tel. 1481.
e

t 2
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Den verehrlicheuhiesigen Vereinen und ue. ellscliaften
empfehle meine

neurenovierten Säle
zur Abhaltung von Festlichkeiten, Hochzeiten, Versammlungen
etc. und bitte, rechtzeitige Vormerkungen baldmöglichst ver¬
anlassen zu wollen .

Auf einen feinen Stoff Bier ans der vormals
Freih . v. Seldeneck ’schen Brauerei , sowie meine
garantiert reinen offenen und Flaschenweine
ans ersten - el ereien. bei vorzüglicher Küche — auch
wöchentlich Schlachttag — mache ich hierbei ganz
besonders aufmerksam.

Mittagstisch im Abonnement zn
mässigen Preisen .

A . Knopf ,Hochachtend

früher Restaurateur zur Eintracht hier.
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Programm
vom 21 . bis intU. 27. Januar 1909 .

Kaiserstrasse Nr . 133
iaijchk » Marktplatz » . Lreazlrahe.

Preise der Platzer
80 , 50 und 30 Pfennig .

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Erinästigungen .

Jeden Donnerstag neues
Programm .

I .
Die letzten Tage von Pompeji .

Ein Kunstfilm in des Wortes
wahrer Bedeutung . Jeder Besucher
erhält eine genaue Beschreibung
des Films in Form einer Broschüre.

II .
Komponistenimitator Merkel .

Originelles Tonbild .
Das antomatischeHotel . Humor»

volles Btld.
Unsere vierbeinigen Ver¬

teidiger . Aufnahme großartiger
Hundedressuren.

Der schüchterne Kolonialwarenhändler . Humoristisch.
Das Skifest ans dem Schaninsland am Sonntag, de»

10 . Januar 1909 .
Der Fencrfall . Kolorierter Fantasiefilm .

ZM " Atelier
für Zahn - und Mundkrankheiten, künsti Zahn¬
ersatz , sowie garantiert schmerzlose Zahn¬

operationen
Heinrich Raah

Karl-Friedrichstr . 3 , zwischen Marktplatz nnd Schloss .
Sprechstunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr.

Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

I „Kühler Krag
Telephon Nr . 538 . Direktion : Emil Krebs .

Sonntag , 24 . Januar 1009 :

Grosses Konzert
der rtihmlichst bekannten Ung . Magnaten-Kapelle

Kapscandi Joska. ^
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
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